
Werlagegebänve Gr h e h h re er e

Kriegs JeitungGe eneral

für Halle und di
xrEEZ

e h he Gr n

Vorittags Ausgabe

Nnzeiger
Provinz Sachſen

e 16 Fernſprech Sammeinummer 7981

Halle Montag den 15 AprilNummer 104
Otto Becker in 2 a S

1918

Graf Czernin zurückgetreten
Neue erfolgteiche Kümpfe an der Lys Luftſchiffangriff auf England Kaiſer Karl an Kaiſer

Wilhelm über Clemenceaus Enthüllnng
Graf Czernin zurückgetreten

W T Wien C April Das W K u K
Tel Korr Bur meldet Der Miniſter des K u K
Hauſes und des Aeußern Graf Czernin hat heute
dem Kaiſer ſeine Demiſſion unterbreitet Der
Kaiſer hat dieſe angenommen und den Grafen
Szernin bis zur Ernennung eines Nachfolgers mit der
Fortführung der Geſchäfte betrant

Die Kämpfe an der Lys
W T Berlin 14 April abends Amilich
Auf dem Schlachtfelde an der Lys

erfolgreiche Kämpfe zwiſchen Nieuve
kerk und Vienxberquin
W T Großes Hauptquartier 14 April

Bekli mer RriegsſchanplaßAuf dem Schlachtfelde an der Lys armen wir
zähem Kampf Boaden Südlich vom Douve VachSſti ßen die Truppen des 83 von Tberbax

die feindliche Stellung ſüdweſtlich von Wulvergem
und erſtürmten nach erbittertem Ringen mit engliſchen
zum Gegenangriff angeſetzten Verbänden Nienwe

in
dure

Der Ausbau und die Anlage der eng
liſchen Verteidigungsſtellung bei Armen
tières waren vom hygieniſchen Standpunkt aus
äußerſt mangelhaft Schon im Jahre 1915 ver
ſicherten engliſche und franzöſiſche Offiziere die dent
ſchen Schützengräben ſeien im Vergleich zu den
ihrigen die reinſten Salon s Hier an der Lys
konnte man ſich von der Wahrheit dieſes Ausſpruches
überzeugen Vor allem waren die Gräben der im un
günſtigſten und ſumpfigſten Geländeabſchnitt angeſetzten
Portugieſen in einem geradezu verwahrloſten Zu
ſtande Man begreift nicht wie Offiziere und Mann
ſchaften jahrelang in dieſem Schmutz und Schlamm und

in ſolchen mangelhaften Unterkunftsräumen leben
konnten Die ſchweren Krankheiten und Epidemien
unter den portugieſiſchen Truppen ſind in erſter Linie
hierauf zurückzuführen Die Gleichgültigkeit der eng
liſchen Offiziere gegen das Wohl und Webhe ihrer
Bundesgenoſſen iſt hier erneut bewieſen W T

Die Sch n bei uns und

kerke Ein in den Abendſtunden durchgeführter An P ſch ſjgriff unter fhrunag des Generals Maercker br achte aris wird weiter be o en
uns in den Beſitz der Höhe weſtlich vom Orte Beil W T Paris 14 April Amtlich wird geBaillenl wurde wechfelpoll gekämpft Die Orte meldet Das weittragende Geſ veſchießt
Aerreis uns Bienx Verguin wurden genommen weiterhin das Pariſer Gebiet Am 13 April kein

Dlachtfelbe zuſtrebende ſeindliche Kolonnen er Todes ſoll
litlen in unſerem durch Erd und Luftbesbachtung wirk ep Paris 14 April Eigene Drahimelbungſam geleiteten Jenex ſchwere Verluſie St Omer und Calais werden täglich von deniſchen

An der Schlachtſront zu beiden Seiten der Somme Fliegern beſchoſſen Die der Toten wirdArtilleriekämpfe Ein Angriff mehrerer franzöſiſcher bis jetzt mit 113 die der Verwundeten mit 192 an

Bataillone e ch n e n zu gegeben
ſammen Jahlreiche Gefangene blieben in unſererHans Laon ReimsRördlich von Mihiel führten wir einen erfolg
reichen Vorſtoß gegen amerikaniſche Truppen aus
fügten ihnen ſchwere Verluſte zu und brachten Ge

fangene zurück

Jm Luftkampf wurden in den beiden letzten
Tagen 37 feindliche Flugzenge und drei Feſſelballone
abgeſchoſſen Leutnant Menckheoff errang ſeinen 24 Luft
ſieg

Von den anderen Kriegsſchaupläten nichts Neues

Lar Erſte Generalqnuartiermeiſter Ludendorff

Haag 14 Paris erfährt derCourant auert noch fort
T des Kampfes an derDas große Treffen das ent

iit Dertrauen erwartet Die
Diviſionen in den Kampf 7

Schlacht mit dem einzigenboneinaneer zu trennen und

Armeen zu vernichten Siedige En itſcheidung des Krieges Generalle f nahmen getroffen um ihren Vor
aufzuhalten
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T Genf 14 April Eine neue avasnoteieldet zur Kriegslage Man dürfe nicht das Vertrauen

verlieren Die engliſchen Armeen ſeien nicht vernichtet
Gener ral Foch werde ein Tee inguderreiten der Front
fernhal Der bisherige Verlauf der Schlacht erheiſche

ſchnellſte Entſchließungenübrigen

Lugano 14 April Jn italieniſchen Kreiſen

m

im

u

höchſt nieder geſchlagen über den neueſten
ieg an der Weſtfront der den Jtalienern jede

Hoffnung auf eine Rückkehr der franzöſiſchen
Hilfstruppe z an die italieniſche Front raubt
Man erwartet bei der Wiedereröffnung der Kammeram 18 April J erregte Debatten

Franzöſiſche Schadenfreude
Genj 14 April Mit ſichtlicher Schaden

Peti t Pariſien den Gegenſatz zwiſchen
ind der enagli ſchen Front hervor

den Frangzof den
zuhalten

vollkommen unge

Das Verſagen der engliſchen
Führung

manchen anderen Teilen des S
ben achtete Gr tenbachtete 9 h z war völlig
tie res wiederholt Dieim unklaren über die wahren Betgoſtn e an der eng

liſch portugieſiſchen Front h dieswa hatte die engliſche Führung mit der ind Nochrichten
übermittlung nicht bis zu Stellen durch
dringen können
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W T Berlin 14 April Jn dem Funkſpruchgyet vom 12 13 April wagen es die Franzoſen die

Beſchießung der Stadt Laon abzuleugnen undanderſeits au e Beſ en der Reimſer Kathe
drale zuvückzukommen d hisher ſtets von den Deut
ſPrn e on n Die Sranzoſen behaupren daß
hre ſchwere Artillerie lediglich die wichtigen ſtrategiſchenEiſenbahn inien r unterFFeuer genommen habe

Die Treffer an der Laoner Kathedrale und die Todes
opfer während des Leichendegängniſſes am
Karfreitag überführen ſie aufs neue der be wußten
Lüge Gilt das franzöſiſche Feuer tatſächlich nur den
Eiſenbahnlinien ſo muß die frangöſiſche Artillerieaußerordentlich ſchlecht ſchießen wenn e auf die geringe

Entfernung von neun Kilometer dauernd ihr Ziel ver
fehlt Was die Beſchießung von Reims an
betxifft ſo ſei an den deutſchen Heeresbericht vom

April erinnert laut dem das Feuer auf dieſe StadtLa alic zur Vergeltung für die altende Be
ſchießung von Laon eröffnet wurde 923 r übrigens
die Franzoſen und ihre engliſchen Bundesgenoſſen fran
zöſiſche Städte ſchynen r die Trümmer vonSt Quentin und die anhaltende Zerſtörung von
deren hiſtoriſche Kathedralen franzöſiſchen und eng liſchen

Granaten zum Opfer fielen Jm übrigen könnneutrale Beſucher die Beſchießung von Laon der ſie al
Augenzeugen noch am 11 April beigewohnt haben be

ſtätigen Außerdem befinden s deutſchen Händen
zahlreiche photographiſche Aufnahmen die Laons Zer
ſtörung durch die Avanvoſer darſtellen

Deutſche zuſtſcine über

England
S t vom 12 zum 13 griff beiBerlin 14 April

Straſſer mit einem unſerer Marine Luftſchiff
geſchwader wichtige StapelHerſtellnngs und Ver
ſchiffüngsplätze der Kriegsinduſtrie Mittel Englands
an orfen wurden Birmingham Nottingham Sheffield Leeds Hull und
Grimsby Trotz außerordentlich ſtarker artille
riſtiſcher Gegenwehr und Fliegerverfolgung ſind alle
Luftſchiffe wohlbehalten zurückgekehrt

An dem Erfolge haben beſonderen Anteil die Luft
chiff W r Hauptmann Manger Kapitän
eutnant Ehrlich Herbert von Frendenreich
und Flemming und Korpettenkapitän Arnold
Schütze mit ihren tapferen Beſatzungen

er Chef des Admixalſtabes der Marine

Der engliſche Bericht
W T London 13 April Reuter An demLuftangriff letzten Nacht nahmen vier Luftſchiffe tei Zwei drangen einige Meilen in das

Jnnere vor Von den anderen beiden erreichte eines die

Midlands das andere erreichte beinahe die Nordweſitküſte Die Juargteg führen in großer Höhe und zeigten
keine Neigung Verſuche zu unternehmen in das ver
teidigte Gebiet e e e Die e Bombenwurden auf offenes Feld abgeworfen Abgeſehen davon
daß in einem Ort vier Häuſer zerſtört wurden iſt nach
den vorliegenden Berichten der angerichtete Schaden un
bedeutend Es wurden zwei Männer zwei
Frauen und ein Kind getötet acht Manner
ſechs Frauen und ein Kind verwundet

Deutſche Flieger über Paris
26 Tote 72 Verwundete

W T Paris 13 April Havas Amtlich
Deutſche Flieger überflogen unſere Linien und
wandten ſich nach Süden Nur zwei von ihnen gelang
es die Ungebung von Paris zu überfliegen und einige r
Bomben abzuwerfen Der zweite Alarm wurde um
10 Uhr 10 Minuten gegeben und hörte um 10 Uhr
40 Minuten auf Die Zahl der Opfer iſt noch nicht
bekannt

W T B Paris 13 April Havas
wird mitgeteilt Die Zahl der Opfer de
angriffes in letzter Nacht hat ſich auf 26 Tote und
72 Verwundete erhöht

Eine öſterreichiſche Flottille
in Ddefſa

W T Wien 14 April Aus dem Kriegs
preſſequartier wird gemeldet Die Flottillen
abteilung Wulff beſtehend aus vier Monitoren
zwei Patrouillenbooten und zwei Dampfern iſt am
12 April nachmittags in Odeſſa eingelaufen Die tadel
loſe r ung dieſer Ueberfahrt bedeutet um ſo
mehr eine beſondere maritime Leiſtung als es ſich hier
durchweg um kleine handelt die nicht
für den ienſt gebaut wurden keines der Fahrzeuge hat über 500 Wonnen und als gerade das

Schwarze Meer ein navigatoriſch beſonders zur
jetzigen Jahreszeit ſehr ſchwieriges Gewäſſer dar
ſtellt Die genannten Einheiten ſind beſtimmt als Re

aſegtanten der Flotten der Mittelmächte im Hafen von
Odeſſa und in den angrenzenden Stromgebieten an der
Aufrechterhaltung eines geregelten Schiffsverkehrs mit
zuwirken

Boot Angriff auf Monrovia
W T Amſterdam 13 April Reuter

Nach einer Mitteilung des Waſhingtoner Staats
depgrre ment erſchien ein deutſches UeBoot vom

gen 10 auf der Höhe vonPerron Liberia die drahtloſe Stationund verurſachte auß Werk chen Schaden Dann

richtete es das Geſchütz auf die Kabelſtation Als einDampfer in der Hafeneinfahrt ſichtbax wurde tauchte

Boot ſchnell unter 3 kehrte nicht mehr zurückdas

n

ss Luft fuchung a

Herr von Kühlmann im GHauptquartier oben

n in r 1 ton Käühlman heute Vortrag beim R Reichskanzler ins ins n

Deutſch bulgariſche r e
W T Berlin 14 April Der bulgariſr e deek iſt e äee n en n Berlin nurückgereiſt Eine à nw weit alt der vorbereitenden

ſprechung gewiſſer wirtſchaftli und nziellerFragen die zwiſchen Deutſchland u n r
ammenhang mit den Friedensſchlüſſen zu regelnUeber das Ergebnis dieſer reine

deren er fzra der Reichskanzler denHelfferich d hatte err zr ſeiner Regieru ndlungen
werden alsdann fortgeſetzt

Die Affären in Frankreich
Eigene D14

e e m e arungen olS eiten nicht bwächten letzterer freigeleſeg
en

T Genf 14 April r d Petit Pariſienerklärte Bolo er werde nicht allein zur Hinrichtung
gehen ſondern ihn würden einige Leidensgefährten begleiten deren Namen jetzt noch an Geheimnis ſei Wie

Homme Libre meldet hat die Mitteilung los inder Kammer außerordentliches Aufſehen S t e
Perſönlichkeiten würden von ihm beſchuldigtbeginn antipatriotiſche Verſchwörungen egeiten

geleitet zu haben

Amerikaniſche Kriegsſchiffe in der
engliſchen Flotte

h H 14 April Eigene hChronicle erfährt aus Krei
angehöriger daß der britiſder hohen See operiert emerttanit e r

u geteilt worden ſeien Unl ängſt habe d
aniſche Marineſekretär Daniels mitgeteilt ba rer

kaniſche Kriegsſchiffe nach England unterwegs ſeien
Nun könne gemeldet werden baß ſie bereits der Hoch
ſecflotte zugeteilt worden ſeien

Amerikaniſches Getreide für Holland
W T Haag 14 April Das Korr Bureaumeldet Der niederländiſchen Geſandtſchaft in Wafhing

ton mitget eilt worden daß der Dampfer Holl am
di der ſich in Buenos Aires befindet eine LadungPetreid nahe Niederlanden führen kann
unter der Bedingung daß ein Schiff aus den Nieder
landen nach einem nordamerikaniſchen Hafen fährt unddaß die Hollandia in einem cerilan den Hafen

d
tfte die auf

Der gefälſchte Prief
W T Wien 14 April Seine K u K Apoſt

Majeſtät hat an den Deutſchen Kaiſer folgende
Depeſche abgeſandt

Die Anſchuldigungen Herrn Clémen
cegaus gegen mich ſind ſo niedrig daß ich nicht ge
ſonnen bin mit Frankreich über die Sache ferner zu
diskutieren Unſere weitere Antwort ſind meine
Kanonen im Weſten Jn treuer Freundſchaft

Karl
Amtlich wird verW T Wien 14 April

lautbart
Die letzten Ausführungen Herrn Clémenceaus

ändern nichts an der Wahrheit der bisherigen amtlichen
Erklärungen des K u K Miniſters des Aenßern

Prinz Sixtus von Bourbon deſſen Sr K n
K Apoſt Majeſtät bekannter Charakter eine Fälſchung
ausſchließt wurde derſelben ebenſo wenig beſchuldigt wie
irgendeine andere ſpezielle Perfönlichkeit da vom K u
K Miniſterium des Aeußern nicht feſtgeſtellt werden
kann wo die Unterſchiehung des gefälſchten
Briefes erfolgt iſt Hiermit wird die Angelegen

heit als beendet erklärt
T Genf 9 April In der Humanité greiftSem bat den imi terpräſidenten Fe men ceau

aufs ſchärfſte an Er habe durch ſeine ungeſchickte und
überei lkte Enthüllung nichtz weiter erreid als

unterſucht wird d beiden ederländiſchenDampfer Java und Juno oder ar de re Scht ffe
von ungefähr gleichem Tonnenraun ollen ineinem Hafen der Vereinigten St Getre de laden
und nach den Niederlanden einführen dü rfen unter derVorausſetzung daß zwei Schiffe von g eichent Tonnen
gehalt nach orbamentaniſchen Häfen abgehen Dieſe
drei Schiffe können ungefähr 14000 Tonnen Getreide
nach den Niederlanden bringen die natürlich von den
der niederländiſchen Regierung angebotenen 100 000
Tonnen Getreide abgerech ret werden Es handelt ſich
ausdrücklich um Ausnahmefälle um Hollands Lage zuerleichtern Türkiſche Erfolge

W T Konſtantinopel 13 Aprillicher Tagesbericht

Paläſtinafront Jnernenten wütenbenAnſtürmen mühte ſich der Engländer ihm geſtern
verſagt gebliebene Erfolge zu erreichen Unter Einſatz
ſtarker Artillerie richtete er ſeine Angriffe mit beſonderer

Heftigkeit gegen unſere Stellungen öſtlich Rafat
Alle ſeine Angriffe wurden abgewieſenEin vorübergehend verloren gegangener Stützpunkt
wurde dem ner durch ſofortigen Gegenſtoß wieder
entriſſen die Stellungen ſind feſt in unſerer Hand
Eingebrachte Gefangene beſtätigen übereinſtimmend die

gaaten

Amt

chweren re Verluſte die der EngAnder durch Angriffe erlitt Ein feindlicheslugzeug wurde m uftkampf hinter unſerer Front ab
geſchoſſen die Juſaſſen

u usfront wen rücken aufder romt planuf T übrigen ichen lätzen keine Ereigniſſe

von ngep Paris 14 April Sarrail wurdeSolidarität der Mittelmächte ganz erhebli ch zu ſtärken General

zur Reſerve verſetzt t



keinen

Einem neuen Sedan entgegen
Clsmencean in franzöſiſcher BVeleuchtung

Von Ernſt Glöckner Sonneberg S M
Der Zufall legt mir ein Büchlein auf den Syre

tiſch das jahrelang v en im ger chwa ge
ſtanden hat und das r z a rviel zu vermag itel einnis Kaiſers den Nee llſtab in der aus

eſtreckten rechten Daneben aber ſteht in weit
in ſichtbaren Lettern Einem neuen Seban

entgegen
Das ſind Worte die gerade jetzt in dieſer Zeit bes

e e deutſchen Erfolges im Weſten jedem Deut
a an i in die Ohren klingen s der Eina Jnhalt des a x vort ch dem Leſer ein Bild des Srigen ſchen rC ne en es rig

kann

f

der nicht gezeiWert aber bekommt dige e erſt arch S
San daß ein h fizier dergeſchrieben hat 7

0

Major Driand dieſes B
Driand hat im Jahre 19 a eariſer Eclair die deutſche iſ ver ſeSchleſien beſucht und darüber ſeinem W intereſſante

Briefe geſchrieben Dieſe Berichte ſind dann ihm
an w und in chform usg worden hrecheriſche Vernichtungswille unſerer von England geIn deutſcher Ueberſetzung iſt die Schrift bei Gerhard r Feinde gebrochen iſt Der von ſeinem eigenen
Stalling Oldenburg i Gr ienen Die Ein Landsmann ſo erbarmungslos gebrandmarkte Clömenführung aber die der franzöſiſche Offizier ſeinem Buch cegu hat ſein Volk umſonſt dahingeſchlachtet Für ihn

gibt wird zur geradezu ungeheuerli Anklage und Feine engliſchen Kragpeber hat die Stunde der
den Mann ohne Skrupel der ſein Land und das von hre geſchlagen Die Waffen die im Oſten denihm ſchmählich grtäuſchte franzöſiſche Volk Naſe

ins Verderben ſtürzt
Clémenceau der ja ſchon wiederholt in der Regie

rung der Republik eine verhängnisvolle Rolle ſpielte
war damals gerade wieder am Ruder ere Vor
würfe ſind wohl noch ſelten gegen einen leitenden
Staatsmann erhoben worden als ſie Major Driand
damals Clémenceau ins Geſicht rn Und es iſt
für die politiſchen Verhältniſſe der ublik überaus
bezeichnend daß trotz alledem der r
von Beruf immer wieder diewann und namentlich in der für die Nation ſcheiden

den Stunde die n an ſich reißen konnte
Major Drianb zicht unächſt Vergleiche

dem J re 1906 und der Zeit vor re Er zudem S e daß die fransſiſche A n jeHinſicht gi nſti r daſtehe cis ja da ſie ſelbſt
in gewiſſen Punkten boſſer r ſei als die
deutſche er bucht aber im gleichen Satze ein bedeuten
des Manlo indem er feſtſtellt daß der franzöfiſchen Armee das moraliſche Element
ehleWörtlich ſchreibt der frangöſiſche Offizier im An d
ſchluß hieran Unter ſolchen Umſtänden in den Kampf
u treien wäre ein Verbre e an Wahnſinn

e Nur der augenöli che iter der franzö
chen Politik ich habe Clémenceau im Auge

denkt an dieſen Kampf das wir ſein ur
eigenſter Krieg Jm Grunde genommen fürchtet
F ihn ebenſo wie wir denn auch er kennt die Militär

ltniſſe des Landes aber er kann ſich den Verpf ichtungen nicht entzichen welche er Eng
an gegenüber verſönlich eingegangen iſt Denn
ſeit vollen fünfunddreißig Jahren dvient t
ann in Frankreich J Jntereſſen und ich will in kurzem die Handkunc en auf

zählen welche ungeſchminkt ſeine antfrangöſiſche Ge

innung kennzeichnen Der Verfalltag iſt da an dem er
ſeinen Wechſel einlöſen muß und dieſer Skeptiker wird

ſeine Umſturz r damit beendendas Land um engliſcher Intereſſen
willen in das ungehenerlichſte allerAbentener zu r en Dies wird ſeinI r S einn Diand rft rn

S e r e e ſtehe
r 27 das Buch imer g 1 z wenn man ſich

weiter vor che Entwicklung dieſer vonEngland u We er Krieg genommen hat
welche n unſer geniales Führerpaar Hinden
burg Ludendorff ihm im Vertrauen auf die unerſchütter
fiche Standhaftigkeit und treue Pflichterfüllung des
deutſchen Volkes an der Front und daheim gebenfonnte ſo muß man der Prophetengabe des Majors
Driand unverhohlene Bewunderung zollen Vor welch
namenloſem Elend wär das franzöſiſche Volk bewahrt
egeblicbhen wenn der Mahner Driand ſeinerzeit nicht
umſonſt geſprochen hätte

Major Driand iſt anſcheinend der Meinung ge
weſen daß es ſchon früher zum blutigen Konflikt
kommen würde denn er ſagt Sie die Engländermüſſen beſonders ſüechten daß ihr Handlanger Clémen

ccau nicht mehr am Ruder fein wird um den Strei
zu führen und ihr Jntereſſe will es daß ſie die Ereigniſſe beſchlennigen Denn der en o Eigen
vwutz beherrſcht heute die Welt

J

zwiſchen

ch kunſt und der Tüchtigkeit ſeiner

Wie ren her dehke Sah ben natiſan Geſſt
rt das muß jetzt das regeleitete fran öſi es den Deutſchen gelungen das weitaus ſtärkeree n r Von den d a e z r in mit n vielcge gezw m ver Heeresmacht niederzukämpfene Ker ger et Wrgs S Land ſchen g Korpe die zur Rettung von Paris veranrhigten

brennende S e igen den die waren doppelt und dreifach ſo wie die deutſchen
egoiſtiſchen Varrkinbaen hen jenſeits des Kanals e die ich en r en Und den
nommen haben und ein Franzoſe war es derbrutalen Feinde aller ſchlichkeit die Sachende

ins eigene Land geführt hatFaſt wörtlich iſt a er die Vorausſage des fran
ors ei en ſie wird ſich auch erfüllennſichtich des Satren erhältwiſſes zwiſchen den jetzt

de Driand prägte hierüber die bedeutfamen
Wopwte

Jm übri ird es England ſehr gleichgattla wenn Frankreich bis ins
tiefſte Mark getroffen darniederliegt
Was hier für re geſagt wird das gilt inAuge Weiſe für alle er die ſich entweder demvutalen Egoismus a lands bereits verſchrieben

haben oder aber Liageſchüchtert durch Drohungen denen
v den meiſten Fällen die Kraft der Ausführung fehlt

im Begriffe ſind dies n tunDas deutſche Volk wird die hier zitierten
Stellen der Schrift des Majors Driand mit Jntereſſe
leſen Es wird burch ſie in dem feſten Vorſatz beſtärkt
werden unerſchütterlich zuſommenzuſtehen bis der ver

Frieden brachten werden auch im Weſten den Krieg be
enden Und wenn die Feinde ſich dereinſt ſchaudernd
abwenden von dem Meer von Blut das ſie verurfacht
ſo werden ſie erkennen müffen daß all die Opfer ver
gebens gebracht worden ſind Trozt teufli ſchſter Orgien
feindlicher Zerſtörungswut triumphiert jetzt und in
Zukunft der deutſche Geiſt

die Gieger
Der erſte Teil der großen Entſcheidungs

ſchlacht im Weſten hat mit einer furchtbaren
Niederlage des engliſchen Heeres geendetUm das eigene Volk das ein jähes Er ſetzen epackt hat
zu beruhigen wird u a geſagt Hindenburg habe ſeinen
Sieg der zahlenmäßigen Uebermacht ſeiner Diviſionen
und Geſchü zu verdanken Angenommen die e numeriſche Ueberlegenheit fei in dem von den Engl ändern
behaupteten Maße vorhanden ſo liegt ſchon allein darin

eine gewaltige Nuhmestat un ſeres herrlichen Heerese dieſe Ueberlegenheit der 3 ahl iſt von uns in einem
reieinhalbjährigen ungleichen Kampfe errungen worden
ber drei lange Jahre haben wir der großen Welt

verſchwörung die auf Deutſchlands Verderben ſinnt
nur die eigene Kraft und die der Bundesgenoſſen ent
gegenſetzen können Und dennoch ſind wir die
Sieger Tro dem wir der Zahl nach ſchwach waren
iſt es unſeren Gegnern in allen großen Offenſiven nicht
gelungen auch nur annähernd ſolche Erfolge u ernten
wie wir ſie jetzt erkämpft haben Sie haben 7 Deutſchland
nicht bezwungen Jm Gegenteil eine beträchtliche Anzahl unſerer Feinde liegt von unſerem Schwert gefällt

blutend am Boden und der ſtärkſte Gegner der krieg
verlängernde Brite windet ſich unter den deutſchen
Hamme rſchlägen Das iſt der Sieg der Minderheit über
die Maſſe der Sieg des Geiſtes über die Maſchine

Für das Empfinden der Völker iſt es von jeher eine
der glänzendſten Ruhmestaten geweſen wenn eine
Mi nderheit die Uebermach beſient r die altenSagen und Märchen chibern dieſe Heldenkämpfe in

leuchtendſten rn Und die terten ſchon immer die Neigung die Zahl des eigenen
ſiegreichen Heeres möglichſt gering und die des beſiegten
Gegners möglichſt hoch angugeben zum Ruhme des
Vaterlandes Welche Phantaſiezahlen haben nicht die
alten griechiſchen m über die Größe der
perſiſchen Heere berichtet Und doch hat Alexander der
Große mit 32 000 Mann Fußvohk und 5100 Reitern
das große Perſerreich zerſchlagen

Wie oft iſt es anderſeits vorgekommen daß eine
ſtrafforganiſierte Minderheit mit hervorragenden
ſoldatiſchen Tugenden unter einer genialen g arun
ſelbſt eine groß zahlen mäßig Unterlegenhe ſeit im
Kampfe wettgemacht hat Die Römer atte n bei
Cannä 70 000 Mann Hanni val der Führer der
Karthager nur 50000 Und trotzdem wurde der römi
ſche Abler nie vernichtender geſchlagen als bei Cannä

Ein herrliches Beiſpiel dafür daß der Geiſt undnicht die Zahl im Kriege ausſ chlaggebend iſt bietet
ber Sieben jährige Krieg Friedrich derGroße hat es immer wieder verſtanden die von allen
Seiten anſtürmenden Heere ſeiner Gegner nieder
zuwerfen Er verdankte dieſe Erfolge ſeiner Fildherrn

Soldaten So ſiegte
er bei Roßbach 5 November 1757 mit 22 000 Mann
über 45 000 Mann und bei Leuthen 5 Dezember 1757

Ailch m r Terle des Feldzuges don le

wurden die en An derLiſaine wollte Wontkat n 131 000 nn gegen Bel
fort durchbrechen General v Werder hatte nur48 000 Mann Trotzdem gelang es ihm die Frangeſen

en aufzuhalten Die wohlausgebildeten deutſchen Truppen
waren den ſchnell zuſammengerafften franzöſiſchen
Mobiliſierten weit überlegen Hier ſiegte die Er

ziehung über dir Zahl
Als der großartigſte Minderheitsſieger e

geh Hindenburg in dieſem Weltkriege gezeigtannenberg vernichtete er pom 26 bis 31 Auguſt
1914 mit nur 131 000 Mann 230 000 Ruſſen vom 9 bis
11 September wurde General Rennenkamp bei

den Maſuriſchen Seen mit ſeinen 250 000 Mann von
170 000 Deutſchen gänzlich ſchlagen und aus Oſt

preußen hinausgeworfen in t er Winterſchlacht J
vom 12 bis 21 Februar 1915 ſch v r r eben
falls wieder mit 170 000 n 220 Nuſſen Ind in
den großen Abwehr n im Weſten hielt
Hindenburg mit einem teil unſeres Heeres e
den geſamten ungeheueren Armeen der Franzoſenländer und ihrer ungezählten n Hil rer

ſtand Der r der St d warier und da ein kleiner Streifen W Land und
S P Tauſende eigene Verluſte

Nun aber hat ſich das Blatt gewendet Die er
drückende Uebermacht der Feinde t nicht mehr
Deutſcher Heldenmut und deutſche überlegene Tüchtig
keit haben zum mindeſten ein Gleichmaß der Kräfte
per e führt wach den Worten Hindenburgs ſind wirer Zahl nach die Stärkeren Das gber muß uns

mit ſt frohen Vertrauen in die nächſte Zukunft en

Sind wir Sieger geblieben über die feindliche Uebemacht dann werden wir erſt recht jetzt wo wir e

numeriſche Ueberlegenheit haben das Schlachten
ück bei unſeren Fahnen finden Das hat uns der An

ang der großen Entſcheidungskämpfe ganz unzweifel
haft bewieſen

Von dieſem Gedanken ſind auch unſere fechtenden
Truppen da draußen beſeelt Sie ſind ſich ihrer Stärke
und Kraft und der unerreichten Feldherrnkunſt ihrer
großen Führer voll bewußt Daher iſt ihre Stimmung
trotz der unſäglichen Mühen und Gn ungen ſo gehoben wie ſie nur jemals ſeit 1914 geweſen iſt Und in

e Stimmung verrichten ſie Helbentaten die die
e Welt bewundern muß und die die Kriegsſchürer

ndon und Paris erzittern machen Dieſer Geiſte herrlichen Soldaten muß auch das Heimat

heer beſeelen Wir in der Heimat dürfen den Braven
da draußen nicht durch kleinliches Verzagen den hohen
Schwung ihres Helbentums zerſtören Mögen auchunſere Entbehrungen noch ſo groß ſein wir haben doch
wenigſtens den Feind nicht im Lande wir bleiben doch
wenigſtens von all dem Entſetzlichen verſchont das über
die unſelige Bevölkerung des Operations und Kriegs
gebietes immer ſchrecklicher hereinbricht Daran wollen

wir denken und bann gleich unſeren Brüdern da
draußen feſtſtehen noch dieſe letzten ſchweren Wochen
oder Monate Sieg und Frieden ſind unter
wegs

Kriegsallerlei
Ein Segen des Krieges

Gar mancher macht in dieſem Krieg gute Geſchäfte
andere wieder nicht Zu den anderen gehören auch die
Pfandhäuſer die jetzt lange nicht mehr ſo viel aufgeſucht
werden wie ehedem in Friedenszeit was man füglichals einen Segen des Krieges bezeichnen kann DieKun ſchaft dieſer nützlichen Anſtalten wimmt immer

mehr ab wie aus allen größeren Städten berichtet
wird Allein in Wien deſſen Verſatz und Verſteige
wungsamt den weithin bekannten Namen Dorotheum
führt zu deutſch Vott sgabe iſt der Beſtand an Pfanb
fachen um rund 2 Millionen Kronen an Wert geſumken

Hindenburg pfeift nicht
Jn einem Unſer Hindenburg überſchriebenen Ar

tikel von Julius Weisweiler in der Köln Volkszeitung
iſt zu leſen Der Kaiſer ſoll Hindenburg einmal gefragt
haben was er denn tue wenn er aufgeregt ſei Darauf
antwortete der Generalfeldmarſchall Ich pfeife Als
der Kaiſer darauf meinte er habe ihn aber noch nie
pfeifen hören ſagte Hindenburg Jch war auch noch nie
aufgeregt

HKriegshumor
Selbſterlebtes aus einer Derfſchule Als Lehrerin an einer

Dorfſchule in Mecklenburg erzähle ich den Kindern einmal von
den Bienen und frage einen kleinen Jungen den ich kurz
vorher geſcholten hatte Was wünſcht du dir immer gleich
wenn du eine Biene ſiehſt worauf ich die niederſchmetternde
Antwort bekomme Dat ſei di düchtig in n Arm ſtäckt

mit 43 000 Mann über 80 000 Mann Meggendorfer Blätter

Der Steger
Roman von Marie Stahl

t ſchrieb tehe re en mit ver Seuelan Guteherria nicht neidlos verwinden

Naemis zweiter Brief war an i era von Bannersberg gerichtet G telle dari
autete

Alſo beute waren ſie bei unsfatal iſt dann iſt es die Kunſt u
alle Männer zu Narren machen weil ſie eigen e r
Buſen und ſ wimmenbe Augen haben
reitet n ar dem et zum Blo
armer W klave undn elbſt meine verſtä
macht den Tanz um das Götzenbild mit Es kam
doch der Augenblick für mich wo ich der i e T
die Maske vom Geſicht reißen konnte die ſo ehrbarzit und Strickſtunden für a

r u es ihr auf den Kopf zu ſie habe echtJ begegnen geſpielt ſie müſſe i n h hen
Sie Se mit frecher Stirn ſie kenne jpu
aber zugeſtehen daß ſie ihm begegnet ſei ehe zu wiſf
wer er ſei lachte ihr in das Geſicht und plötz ich

wurde ſie kreideweiß und fiel um Das gab nun ein

nen

großes Getue und eine allgemeine Freude über den zu
erwartenden Erben von Mahlow der ſich angekündigt
nur ich ging beiſeite und dachte im ſtillen O lt was
biſt du für ein Narrenhaus Aber die Männer ver
dienen es zehnmal wenn ſie angefilhrt werden

Dieſer Brief Naemis rief neue Stürme der Ent
rüſtung der Wut und des Aergers bei den Bannersbergs vor Der Regierungsrat hatte ſich längſt über
zeugen müſſen daß er geſetzlich nichts gegen ſeiwen
Schwiegervater ausrichten konnte Der Rechtsanwalt
den er zu Rate gezogen erklärte ihm daß er denſunden als intelligent bekannten Mann weder r
moraliſch noch geiſtig defekt und un zurechnungsfähig
erklären laſſen könne und daß jeder Antrag auf Kuratel
abgewieſen werden würde Und da gegen ſeine Frau
keine tatſächlichen Momente von Unmoral vorlägen
ſondern nur ganz unbeſtimmte Verdachtsmomente die
leicht auf Eiferſucht und Klatſch Fräulein Störtebecks
zurückgeführt werden könnten wäre ebenfalls kein Grund

vorhanden Herrn von Quarz die Erziehung ſeiner
jagſten Tochter zu entziehen Er warnte Herrn von
Bannersberg ſogar ſich vor Beſchuldigungen in acht zu
nehmen die ihm leicht eine Verleumdungsklage zuziehen
könnten

Zähneknirſchend vor ohnmächtigem Zorn mußte ſichalſo der Regierungsrat mit den Taiſachen abfinden
Die Kunde daß nun wirklich Hoffnung auf einen Erben
in Mahlow vorhanden war der ſeinem Sprößling den
ſchönen Beſitz vor der Naſe wegnehmen würde verſetzte
ihn in eine neue Raſerei Er bedachte den guten Paſtor
Störtebeck mit kräftigen Ehrentiteln für ſeine Toleranz
gegen den Patron und überſchüttete ſeinen Schwieger
vater mit Hohn und Lächerlichkeit Helga litt ſchwer
darunter denn ſie konnte trotz allem die Liebe zum Vater
und zur Heimat nicht aus ihrem Herzen reißen Nur
in einem Punkt ſtimmte ſie mit ihrem Gatten völltg
überein das war die Abneigung gegen die zweite Frau
ihres Vaters Für den Vater hatte ſie Entſchuldigungen ſie ſah in ihm nur das Opfer ngehönger Ver

führung und eines unwürdigen Fa dem die
Nobleſſe ſeiner Geſinnung zum Fallſtrick wurde ihrganzer Zorn richtete ſich gegen Duwe Es war ihrem
Hochmut ein unerträglicher Gedanke die ehemalige
Gouvernante an Stelle ihrer ſtolzen vornehmen Mutter
der geborenen Gräfin Roſenhagen zu wiſſen und ſie
gönnte ihr nichts von den Vorzügen die ſie als Herrin
guf Mahlow und als Gattin ihres Vaters e DerKelch ihrer Bitterkeit aber fan bald zum idurch die Kunde von ber Hoffnung auf einen
denn bis jetzt gab ſie ſich der Zuverſicht hin daß ihr
Vater ſchwerlich noch Kinder haben würde Es war
nicht allein der Verluſt Mahlows der ſie tief für ihren
Sohn ſchmerzte ſondern die leidenſchaftliche Eiferſucht
die a ſagte daß die Frau die ihrem Vater einen Sohn
ſchenkte ihm näher ſtehen würde als ihre Mutter und
auch dieſer Sohn würde ihm mehr ſein und bedeuten
als ſeine Töchter

Noch viel unerträglicher wurde die Sache als ihr
Gatte ſie ſchonungslos darauf aufmerkſam machte daß
dieſer zu erwartende Erbe wahrſcheinlich ein großen
Betrug unh gar nicht das Kind ihres Vaters ſei Dieſer
entſetzliche Verdacht war ihrer harmloſen Seele noch
nicht gekommen und ſie brach beinahe darunter zuſam
men Eine ſolche re dulden zu müſſen und nichts
dagegen tun zu können ſchien unerträglich Die A
neigung gegen Duwe und ihr neugeborenes Kind wurde
z freſſenden Haß wie nur enge einſeitige Naturen

ſſen können bei widrigen Schickſalsſchlägen

Fortſetzung folgt

mittel und ſölſtige Vottäte landwirtS e ſchaftche Maſchinen und Geräteſowie
Werkzeng Fabrikeinrichtungen mit

ben zugehörigen Raſchitren und Geräten

Eiſen Stahl un anbere Mesalſe Holz und ſonſtiges Bau
materig Webſtoffe und Rohſioſfe aber Art Die Kriegsanleihe
wird zum vollen Rennbetrage angerechnet und bis zur Höhe des

Kauf ober Zuſchlagspreiſes in Zahlung genommen Als Kriegs
anleihe in dieſem Sinne gelten ſämtliche 5 o igen Schuldver

Bei Verkäufen und Verſieigerungedaus Beſtänden der Heeres und Marire S e

verwaltung kann die Zahlung vorzugs
weiſe durch Hingabe von Kriegsanleihe
geleiſtet werden Käufer welche die Bezahlung in Kriegsanſeihe
anbieten werden bei ſonſt gleichen Geboten in erſter Linie berück

ſichtigt Die Vorſchrift zur Bevorzugung der Kriegsankerße
gegenüber der Annahme baren Geldes erſtreckt ſich auf allkes
was zur Abgabe an die Bevölkerung frei wird alſo insbeſondere
auf Pferde Fahrzeuge und Geſchirre Feldbahngerät ſchreibungen des Reichs ohne Unterſchied ſowie die ſeit der 6 An
Motorlokomotiven und Kraftfahrzeuge nebſt Zubehör Futter leihe ausgegebenen /2 gen auslosbaren Schatzanweiſu

Willſt Du alſo vorteilhaft
kaufen dann zeichne

Kriegsanleihe
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